
Der Neubau des Montessori-Kindergartens an
der Adelheider Straße geht mit Riesenschrit-
ten voran: Vier Wochen nach dem ersten Spa-
tenstich wurde gestern Richtfest gefeiert. Das
Foto zeigt (v. li.) Klaus Grobecker vom Kinder-

haus-Verein, Verwaltungsvize Rainer Lange,
Vater Ron Tönjes, Bernd Peters vom Schwimm-
verein, der momentan die Kinder beherbergt,
Vizebürgermeisterin Christel Zießler und Initia-
torin Anette Grobecker.  FOTO: INGO MÖLLERS

Von unserem Redaktionsmitglied
Daniel Gehrmann

GANDERKESEE-FALKENBURG. Die 26 Kin-
der der Klasse 2a an der Grundschule Book-
holzberg haben sich dicht um Anna-Bar-
bara Naß-Gehrke versammelt. Im großen
Nomadenzelt, das in einer der Scheunen
auf dem Gelände des Lutherstifts steht, er-
zählt die Theologin am Lutherstift den Kin-
dern die Geschichte der Arche Noah.

Schon die Atmosphäre in dem großen,
schwarzen Zelt, das nach drei Seiten ge-
schlossen ist, zieht einen sofort in ihren
Bann. Die Lampe in der Ecke scheint direkt
aus einem Märchen zu stammen. In der Zelt-
mitte täuschen kleine elektrische Lichter un-
ter einem rosanen Halstuch eine Glut vor.

Es ist die erste Aktion dieser Art im Luther-
stift. Naß-Gehrke hat sie veranstaltet. Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag und Freitag kom-

men Klassen von Grundschulen aus Book-
holzberg und Falkenburg in das Erzählzelt.
Es ist ein Projekt, das zu den Wurzeln zu-
rückgeht. Zum einen, weil die biblischen Ge-
schichten selbst „Erzählgeschichten“ sind:
„Sie sind ja auch lange mündlich überliefert
worden, ehe sie aufgeschrieben wurden“,
sagt Naß-Gehrke. Zum anderen, weil die
Kinder anschließend in die Welt der Bibel
eintauchen können.

Dazu stehen vor dem Zelt mehrere Statio-
nen. Mit einer Taschenlampe können die
Kinder in schwarze Kartons hineinleuchten
und durch ein Guckloch wie in eine Höhle
blicken. Auf der gegenüberliegenden Kar-
tonwand sehen sie Bilder zu den so genann-
ten „Rollen von Qumran“ – jenen Schriftrol-
len, die am Toten Meer gefunden wurden
und die teilweise Bezüge zum Alten Testa-
ment haben. An der Station daneben kön-
nen Kinder auf einer Liste Buchstaben des

griechischen und des hebräischen Alpha-
bets nachsehen und ihren Namen in den
Sprachen der Bibel schreiben. An einem
Pult zeigt ihnen Bernhard Kühntopf vom Dia-
koniekonvent des Lutherstifts, ein Experte
für Schriften, wie man mit einer Stahlfeder
oder einer Gänsefeder schreibt.

Stolz zeigt der neunjährige Kevin, was er
mit einer Feder geschrieben hat. Die achtjäh-
rige Ricarda beugt sich unterdessen über
das Pult und malt in Schönschrift ihren Na-
men. „Viele der Kinder, die gestern hierher
gekommen sind, haben noch nie in ihrem Le-
ben mit einer Feder geschrieben“, berichtet
Kühntopf. „Das war für sie eine ganz neue
Erfahrung.“

Ob es eine ähnliche Veranstaltung noch-
mals geben wird, hängt vor allem von orga-
nisatorischen Fragen ab. „Es ist gar nicht so
leicht, Raum für eine ganze Woche zu be-
kommen“, meint Naß-Gehrke.

Wirtschaftsförderin Anke Fink-Heinemann und Vizebürgermeisterin Christel Zießler (von
rechts) gratulierten gestern Ulrich und Elke Bach.  FOTO: BERNHARD KOMESKER

Von unserem Redakteur
Bernhard Komesker

GANDERKESEE. Als Türöffnerin betätigt
sich Gästeführerin Helga Härtel bei der
nächsten Landpartie, die am Sonntag, 7. Ok-
tober, durch den Ortskern von Ganderkesee
führt. „Ich möchte den Teilnehmern Ein-
blick verschaffen in Gebäude, die eine wich-
tige Aufgabe in Ganderkesee erfüllen“, so
Härtel gestern im Pressegespräch. Treff-
punkt ist um 10 Uhr am neuen Rathaus an
der Mühlenstraße.

Von dort aus geht es unter anderem zum
Jugendzentrum „Trend“, zum Kulturzen-
trum „Haus Müller“, zur Ausgabestelle der
„Tafel“ und zum im Bau befindlichen Senio-
renwohnpark am Glockenstein. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich, eine Teilnahme
an der Führung kostet 2,50 Euro pro Person;
Kinder gehen kostenlos mit.

Am Ende des Rundgangs bietet sich ein
Besuch der neuen Ausstellung im Rathaus-
Foyer an. Wie berichtet, werden dort am
Sonntag ab 11.15 Uhr Arbeiten des Gander-
keseer Kunstmalers Siegfried Nahrmann
(1919 bis 1981) gezeigt. Gästeführerin
Helga Härtel wird zur Vernissage biografi-
sche Angaben über Nahrmann beisteuern.

GANDERKESEE

Von unserem Redakteur
Bernhard Komesker

GANDERKESEE-HENGSTERHOLZ. Seit 30
Jahren führen Elke und Ulrich Bach den
Landgasthof Segelken. Als sie 1977 den Be-
trieb von Diedrich und Else Segelken über-
nahmen, war Ulrich Bach 24 Jahre alt. Sein
Vorgänger prüfte ihn in einer Kartenspiel-
runde, bei der ein scharfer Skat gedroschen
wurde. Bach verlor Runde um Runde – und
erhielt den Zuschlag. „Die Segelkens haben
uns wie ihre Kinder aufgenommen,“ erin-
nert er sich. Else Segelken kochte zunächst
weiter die berühmte Hochzeitssuppe, deren
Rezept auch heute noch verwendet wird.

Elke Bach, gelernte Konditorin, zaubert le-
ckere Torten. Und in der Küche, die inzwi-
schen auch Wildspezialitäten bietet, sorgt
der Schwiegersohn für eine neue italieni-
sche Note. Heute, zur Feier des 30-jährigen
Bestehens, ist ab 11.30 Uhr Familientag. Mit
Kutschfahrten, Hüpfburg, Malecke und
ganztägig 30 Prozent Rabatt.

Im Nomadenzelt auf dem Gelände des Lutherstifts lauschen Grundschüler den Geschichten
aus der Bibel, die Anna-Barbara Naß-Gehrke ihnen erzählt.  DG·FOTO: DANIEL GEHRMANN

Richtfest für den neuen Montessori-Kindergarten
GANDERKESEE-BOOKHOLZBERG (EME). Die
„radelnden Rentner“ aus Bookholzberg gön-
nen sich auch am Feiertag keine Pause: Wie
an jedem Mittwoch im Oktober lädt die
Gruppe heute zu einer Radtour ein. Die Teil-
nehmer treffen sich um 14 Uhr am Gasthof
„Zum Schwarzen Ross“. Bei schlechtem
Wetter gibt es ein Alternativ-Programm. In-
fos unter Telefon 04223 / 1665.

Bernhard Komesker
042 21/ 12 6925

bernhard.komesker@delmenhorster-kurier.de

Von unserem Redakteur
Bernhard Komesker

GANDERKESEE-HEIDE. Der Entwurf zum Be-
bauungsplan Nummer 212 (Heide, nördlich
Schulweg) steht unter keinem guten Stern.
Nach dem Protest der Anwohner aus der an-
grenzenden Ökosiedlung ist jetzt eine
zweite Anwohner-Initiative auf den Plan ge-
treten. Während die Öko-Nachbarn vor al-
lem eine Verschattung ihrer Häuser und
Grundstücke befürchten (wir berichteten),
monieren andere Siedler die Wohndichte,
fehlenden Lärmschutz und zunehmende
Verkehrsprobleme.

Das bekräftigte jetzt Anwohner Wilhelm
Keuschen. Ihn beunruhigt, dass der Plan-
Entwurf am Donnerstag, 11. Oktober, im Ge-
meinderat beschlossen werden soll. Weder
im Auslegungsverfahren noch in der an-
schließenden Vorberatung im Ausschuss für
Gemeindeentwicklung waren die Heider
Siedler mit ihren Bedenken durchgedrun-
gen. Der Fachausschuss hatte dem Rat mit
zwölf zu eins Stimmen den Bebauungsplan
empfohlen.

Er ermöglicht unmittelbar am Schulweg
Gebäude mit bis zu vier Wohneinheiten –
Keuschen befürchtet regelrechte Wohn-
blocks. In der Abwägung hatten die Gemein-
deplaner erwidert, dies gelte nur stellen-
weise und die Gebäudehöhe werde maxi-
mal zehn Meter betragen. Ziel sei es, auch
das Interesse an anderen Wohnformen als
an Einfamilienhäusern zu berücksichtigen.

Zweiter Kritikpunkt ist die geplante Kreu-
zung an der Eutiner Straße. Dies werde den
Schleichverkehr weiter zunehmen lassen,
befürchtet Keuschen und plädiert für Ge-
wichtsbeschränkung und Tempolimit. Ein
B-Plan, belehrten ihn die Planer aus dem
Rathaus, regele nur die Nutzung – nicht
aber die Verkehrslenkung. Weitere Beratun-
gen würden „zu gegebener Zeit folgen“.

Drittens der Lärm. Prognostiziert werden
15 Prozent mehr Autos, verursacht durch die
Bewohner der neuen Häuser. Problem: Der
Durchschnittswert für Wohngebiete wird
erst bei einem Abstand von mehr als 33 (tags-
über) beziehungsweise 60 Metern (nachts)
eingehalten. Laut Planung sollen die Häu-
ser nun Abstand zur Straße halten.

Helga Härtel gewährt einen Blick hinter die
Kulissen von Haus Müller.  FOTO: MÖLLERS

GANDERKESEE-HOYKENKAMP (BKO). Um
den geplanten Neubau der B 212 und die
möglichen Auswirkungen auf die Bauer-
schaften im Gemeindegebiet geht es beim
Info-Abend der UWG am Freitag, 5. Okto-
ber. Beginn ist um 20 Uhr im Gasthof Men-
kens („Zum Grünen Hof“). Der UWG-Vorsit-
zende Otto Sackmann hat hierzu die Vor-
stände der Orts-, Verkehrs- und Heimatver-
eine sowie alle Interessierten eingeladen.

GANDERKESEE (BKO). Die Vogelfreunde
1976 Ganderkesee haben einen neuen Vor-
stand. Wie gestern bekannt wurde, war der
bisherige Vorsitzende, Alfred Klatt, aus Al-
tersgründen bei der jüngsten Mitgliederver-
sammlung zurückgetreten. Erich Hartmann
aus Bookholzberg übernahm den Vorsitz
und Wilfried Witte wurde zum Nachfolger
des bisherigen Stellvertreters Winfried Mar-
bach gewählt. Herbert Tönjes bleibt Kassen-
führer und Johann Kämena Schriftführer.
Die nächste Vogelschau findet am Sonn-
abend und Sonntag, 17. und 18. November,
im Schützenhof am Habbrügger Weg statt.

GANDERKESEER SCHAUFENSTER u GANDERKESEER SCHAUFENSTER u GANDERKESEER SC

Gasthof Segelken
beim Skat erobert

Traditionslokal seit 1977 in einer Hand

In die Welt der Bibel eintauchen
Im Erzählzelt des Lutherstifts hören Grundschüler Geschichten des Alten Testaments

Rentner radeln heute

Offene Türen in Ganderkesee
Gästeführerin stellt am Sonntag soziale Einrichtungen vor

Siedler aus Heide befürchten
Wohnblocks und Verkehrslärm

Rat entscheidet am 11. Oktober über Bebauung am Schulweg

UWG befasst sich
mit Neubau der B212

Vogelfreunde bilden
ihre Vereinsspitze um

ANZEIGE 

Veranstalter:

T a g e s A u s f l ü g e

Abfahrten ab Delmenhorst, Bahnhof – Nordseite

Lange Straße 41, 27749 Delmenhorst
Tel. 0 42 21 / 1 26 90
Mo. – Fr. 8.30 –17.00 Uhr, Sa. 9.00–13.00 Uhr

Sa., 27. 10.: Zum Wochenmarkt nach Groningen
Abfahrt: 7.30 Uhr, Delmenhorst, Bahnhof – Nordseite Rückkehr: ca. 19.00 Uhr

Fahrpreis A 26,–

Sa., 15. 12.: CentrO Oberhausen, der beliebte Weihnachtsmarkt im größten
Einkaufszentrum Deutschlands

138 dekorierte Hütten entlang der Promenade und auf den Außenplätzen.
Abfahrt: 8.30 Uhr, Delmenhorst, Bahnhof – Nordseite Rückkehr: ca. 19.00 Uhr

Fahrpreis A 26,–

Do., 6. 12.: Engelkemarkt Emden
Der Emder „Engelkemarkt“ befindet sich auf einem riesigen Ponton mitten im Rats-
delft und ist nur über zwei Brücken zu erreichen.  
Abfahrt: 9.30 Uhr, Delmenhorst, Bahnhof – Nordseite Rückkehr: ca. 18.00 Uhr

Fahrpreis einschließlich Stadtführung A 29,–

So., 4. 11.: Musical „STARLIGHT EXPRESS“ im Starlight Theater in Bochum
Das rasanteste Musical im Universum! Rollschuhbahnen mitten durch Zuschau-
erränge, grandiose Kostüme, zauberhafte Balladen und Songs.
Abfahrt: 8.40 Uhr, Delmenhorst, Bahnhof – Nordseite Rückkehr: ca. 21.00 Uhr

Fahrpreis einschließlich Busfahrt und Musicalkarte PK 3 A 99,–
(keine weiteren Ermäßigungen möglich)

So., 4. 11.: Schnäppchenjagd im Roermond Designer Outlet Center
Produktangebot: (Designer-)Mode, Schuhe, Schmuck, Accessoirs u.v.m. Über 50
Shops. Geführte Marken: z.B. Adidas, Alessi, Avasport, Birkenstock, Tatami, Aigner,
Hugo Boss, Puma, Reebok etc. Aufenthalt ca. 6 Stunden.  
Abfahrt: 7.30 Uhr, Delmenhorst, Bahnhof – Nordseite Rückkehr: ca. 21.00 Uhr

Fahrpreis A 29,–

So., 21. 10. und 4. 11.: Musical „BLUE MAN GROUP“ 
Hinreißende Show im Metronom Theater am CentrO Oberhausen
Wer glaubt schon alles gesehen zu haben, der wird sein „blaues“ Wunder erleben. 
Abfahrt: 8.40 Uhr, Delmenhorst, Bahnhof – Nordseite Rückkehr: ca. 21.00 Uhr 

Fahrpreis einschließlich Busfahrt und Musicalkarte der PK 2 A 89,–
(Fragen Sie nach Ermäßigungen für Kinder und Senioren)
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